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Amtlicher Weil,
Gerne Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter'm 25 . November d . I . gnädigst geruht , den
Obereinnehmer Johann End in Ludwigshafen in gleicher
Eigenschaft nach Atlbreisach zu versetzen .

Mcht-Wmtücher Weü.
. 8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser hat sich auf dem Jagdaus¬
slug nach Springe eine leichte Erkältung zugezogen ; dieselbe
ist aber glücklicher Weise bereits wieder geschwunden. —
Die preußische Regierung hat einen Volkswirthschafts -
Rath eingesetzt und damit eine berathende Behörde für
rvichtrge wirthschaftlicheInteressen geschaffen , zu deren Bil¬
dung die Anregung aus den Kreisen der Handel - und Ge¬
werbetreibenden hervorgegangen war ; dieselbe wird daher
auch von diesen mit Genugthuung begrüßt werden . Ge¬
genüber den Angriffen, die der Abg . Richter im Abge¬
ordnetenhause gegen die Errichtung des Volkswirthschafts -
Rathes auf dem Berordnungswege erhob, betonte der Mi¬
nister Lucius das unzweifelhafte Recht der Regierung zu
solchem Vorgehen . Ein Antrag desselben Abgeordneten,
die Berathung des Etats des Handelsministeriums
zu vertagen, bis der Fürst Bismarck zu dessen Vertretung
im Hause erscheinen werde, wurde abgelehnt . — Das Ab-

eordnetenhaus hat sich zwei Tage lang mit einer durch
ie Interpellation des Abg . Hänel veranlaßten Debatte

über die Juden - Fra ge beschäftigt, bei der es nicht an
erregten Momenten fehlte . Da die Erklärung der Regie¬
rung die Voraussetzung, als ob es sich um eine gesetzliche
Beschränkung der den Israeliten zugestandenen Gleichbe¬
rechtigung handle, vollkommen beseitigte, so war das Er¬
gebnis der Diskussion lediglich die Feststellung der auf
den verschiedenen Seiten des Hauses bestehenden Ansich¬
ten über diese Frage. — Der Bundesrath hat auf
den Antrag Preußens die Verlängerung des sog. „kleinen
Belagerungszustandes " in Berlin genehmigt . Die
Begründung führte an , daß die socialistische Bewegung
zwar entschieden im Abnehmen begriffen sei, daß aber die
thatsächliche Lage der Dinge nach reiflichem Ermessen die
Fortdauer des „ Belagerungszustandes " für geboten er¬
scheinen lasse. — In Hamburg hat eine an der Börse
aufgelegte Protesterklärung gegen die von dortigen Kauf¬
leuten versuchte Gründung einer Zollanschluß -
Partei nahezu 1000 Unterschriften, darunter die fast
aller ersten Firmen , erhalten. In Folge eines an den
Reichskanzler gerichteten Schreibens jener Kaufleute hat
dieser erklärt , daß er zwar den verfassungsmäßigen Rech¬
ten Hamburgs nicht zu nahe treten werde, aber die Ver-
wirMchung des Art . 33 der Reichsverfassung , nach welchem
Deutschland ein Zoll- und Handelsgebiet , umgeben von
gemeinschaftlicher Zollgrenze, bilden solle , anzustreben für
seine Pflicht halte.

In Oesterreich hat ein konservativer Parteitag in
Linz eine Gegendemonstration wider die Beschlüsse des
deutsch -österreichischen Parteitages in Scene gesetzt . Gegen

48 Major Franz .
Roman von Frau Bosboom - Toussaint .

Deutsch von Stephan Born .
(Schluß aus Nr . 280.)

Sie schwieg einen Augenblick und antwortete alsdann mit
leiser Stimme :

„ Nein, niemals , niemals wieder !"
Ich hätte sie an mich ziehen, sie an mein Herz drücken mögen,aber es lag etwas wie Zwang und Verlegenheit in ihrem Wesen,das mich zurückhielt .
„ Setzen Sie sich , Leopold," sagte sic ; „nun , da wir versöhnt

sind , habe ich von meinem nächsten Verwandten einen Rath zuerbitten.
" Zugleich entfaltete sie vor mir das aus England ge¬

kommene Packet Briefe.
„ Lord William ist todt, " fuhr sie fort ; „lesen Sie diesen an

mich gerichteten Brief , der seinem Testamente beigefügt ist .
"

Es wurde mir , so groß war meine Bestürzung , sehr schwer,
zu verstehe», was ich las ; ich suchte mich indeß zu fassen . Der
Brief enthielt ein kurzes , ernstes Lebewohl und drückte nur die
Gefühle väterlicher Liebe aus . Ich freilich las zwischen den
Zellen, wie schwer Lord William gekämpft hatte, um sein Herz
zur Ruhe zu zwingen ; augenscheinlich war er von einer schmerz¬
haften Wunde nie genesen . Der Lord schloß den Brief mit den
wärmsten Wünschen für das Glück seiner jungen Freundin ; er
sprach die Hoffnung aus , daß sie einst einen ihrer würdigenGatten finden werde , und bat sie , das ihr in seinem Testament
vermachte Legat als Hochzeitsgeschenk zu empfangen — damit,sagte er, keine materielle Rücksicht sie zwinge, eine andere Wahlals die ihres Herzens zu treffen .

Der Familienname Lord William's war in der Wissenschaft
wie in der Politik ein vielgenannter.

Hierbei lag ein Brief seines Neffen , des Erbe» seines Titels
wie seines ungeheuren Vermögens , der Frances die Versicherung
« ab . daß er dem Willen des Verstorbenen in allen Punkten
vachkommen würde. Frances erhielt eine lebenslängliche, jähr -

die Säkularfeier des von Kaiser Josef II . erlassenen Tole¬
ranzedikts ist von klerikaler Seite , namentlich durch den
Bischof Rudigier von Linz, Verwahrung eingelegt worden .— Im Landtag zuPesth hat die Fusion der vereinigten
Opposition mit den sog . Parteilosen stattgesunden. Bei
einer Enquete über die Reform der Verwaltung hat der
Ministerpräsident ernste Bedenken gegen das Aufgeben des
Systems der Beamtenwahl erhoben , wogegen Sennyey
für die Ernennung der Beamten eintrat.

In der Deputirtenkammer zu Paris wurde das Ge¬
setz über die Reform des Richterstandes mit großer Ma¬
jorität genehmigt , dasselbe hat aber noch den Senat zu
passiven, wo es auf entschiedenen Widerstand stoßen dürfte.
Gegen den General Cissey ist eine parlamentarische
Untersuchung eingeleitet worden. — Die frechen Reden der
Communarden werden täglich bedrohender gegen die
Staatsordnung und die Gesellschaft. Der politische Mord
wird offen gepredigt. Auch den Anhängern der Amnestie
gehen nach und nach die Augen auf über die Gefahr,
welche Frankreich durch dieses Gesindel erwächst .

Während im englischen Ministerrathe Zwiespalt über
die Maßregeln herrscht , welche zur Bewältigung der auf¬
ständischen Bewegung in Irland zu ergreifen sind, nimmt
diese einen Charakter an , der täglich bedenklicher wird .
In der Grafschaft Mayo haben ernste Ruhestörungen
stattgefunden , die zu einem Zusammenstoß zwischen den
Mitgliedern der Landliga und der Polizei führten. Mehrere
Polizeiagenten wurden verwundet.

In Holland hat die Zweite Kammer das indische
Budget verworfen , nach welchem die Kolonie dem Mut¬
terland« 2 Millionen Gulden bezahlen und 6 Millionen
Schulden auf sich nehmen sollte. Die kostspieligen Kriege
der letzten Jahre haben Holland große Summen gekostet ,
während früher die Einnahmen, die dem Mutterlands aus
der Kolonie zuflossen , außerordentlich groß waren.

Dulcigno ist endlich von Derwisch Pascha besetzt .Mit Montenegro wird über die Modalitäten der Ueber-
gabe verhandelt. Die Mächte scheinen entschlossen , sich
darauf zu beschränken , daß Montenegro in den Besitz die¬
ses Gebietes gesetzt werde. Ob es sich in demselben er¬
halten kann, ist eine andere Frage .

Die Berathungen der Donau - Kommission bereiten
schon jetzt verschiedene Schwierigkeiten. Die Stellung
Oesterreichs zu Rumänien ist noch keineswegs geklärt;
gegen die Zulassung eines bulgarischenDelegirten prvtestirtdie Pforte. Diese scheint ihre Absicht , die Balkanpässe
zu besetzen , aufgegeben zu haben , was man insbesondereaus der Ernennung des bulgarenfreundlichenReouf Pascha
zum Generalgouverneur von Adrianopel schließen will.Der deutsche Gesandte v . Radowitz , der in Athen ein¬
getroffen ist, soll dem Minister Kumundurvs dringend ge-
rathen haben, die Interessen Griechenlands nicht durcheine übereilte Aktion auf's Spiel zu fetzen. Der Fürstvon Bulgarien soll , wie die „ St . James Gazette "
meldet, von Frankreich , Deutschland und Oesterreich er¬
mahnt worden sein , die Donaufestungen in Uebereinstim-
mung mit den Beschlüssen des Berliner Vertrags zu schleifen.

Alle Bemühungen der Vertreter der Vereinigten Staaten
in Lima und Santiago , eine Einigung zwischen Chileund Peru - Bolivia herbeizuführen, sind ohne Erfolg
geblieben. Chile hält die bolivianische Provinz Atacama

liche Rente von 5000 Pfund Sterling .
„ Soll ich annehmen , Leopold ? " fragte sie.
„ Meiner Ansicht nach können Sie cs nicht zurückweisen ,Frances . Sie haben stets leidenschaftlich Ihre Unabhängigkeit

erstrebt und eine Freundeshand bietet Ihnen die Mittel dazu.
"

„ Sie haben Recht , Leopold , ich nehme an . Mein Stolz wird
nun nicht mehr in Zwiespalt mit meinem Herzen gerathen . Wenn
ich einen Mann wähle , kann man mich nicht in dem Verdacht
haben , daß Nothwendigkeit oder Habsucht mich dazu getrieben
hat . Und werde ich nun reich genug sein , um Schloß Werve
zurückzukaufen ?"

„ Nein, Frances ; Werve gehört Jemandem , der es um keinen
Preis abtreten wird . Wenn Ihnen etwas daran liegt , Baronin
von Werve zu werden , so müssen Sie einen andern Entschluß
fassen .

"
„ Leopold," sagte sie und erhob sich , „ Sie behaupten , daß es

stets mein sehnlichster Wunsch war , mich unabhängig zu fühlen .Das ist möglich , aber ich fange an zu begreifen , daß es mein
größtes Glück wäre, von dem Manne abzuhängen, den ich liebe.
Leopold , die Tante Roselaer hat mir eine Rente ausgesetzt , die
ich natürlicher Weise nicht annehme ; aber sie war mir wohl ge¬sinnt und meinte es gut niit mir, und ich will dem Rath meiner
alten Verwandten folgen . Sie hat ausdrücklich verlangt , daß ich
ohne Ihre Zustimmung keine Heirath cingehen darf . Also . . .

"
Und mit einem unbeschreiblichen Gemisch von Anmuth , Ver¬

legenheit und neckischem Trotz kniete sie vor mir nieder und sagte :
„ Leopold , ich wünsche meinen Vetter Zonshoven zu heirathen ;

haben Sie etwas dagegen einzuwenden ?"
„ Gott im Himmel ! Ich , und etwas dagegen einwenden ! "

Freudetrunken zog ich sie empor und umfing sie mit meinen
Armen ; sie schmiegte sich weinend an mich . Auch meine Thränen
stoffen . Wir liebten uns so zärtlich und hatten Eines durch das
Andere so viel gelitten !

Was soll ich noch weiter hinzusügen ? Wir besuchten nach¬einander die uns lieb gewordenen Orte , die in unsem Erinne¬
rungen eine so große Rolle spielten . Wir schrieben an van Beek

und die peruanische- Stadt Tarapaca nebst den reichen
Salpetergruben besetzt und besteht nach wie vor auf deren
Abtretung , welche Peru und Bolivia eben so hartnäckig
verweigern .

Deutschland.
Karlsruhe , 27. Nov . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog hat seit der Rückkehr von Baden . täglich die
Vorträge von Mitgliedern des Staatsministeriums, des
Vorstandes Höchstseines Geheimen Kabinets , des Präsi¬denten Regenauer , des Majors v . Treskow vom Stabe
der 5 . Armee-Inspektion entgegengenommen und außer¬dem verschiedene Personen in Audienz empfangen.

Berlin , 27 . Nov. (Tel .) Der Kaiser hat gut geschla¬
fen ; sein Allgemeinbefinden ist befriedigend ; die Heiserkeit
ist fast geschwunden . — Heute Nachmittag empfing der
Kaiser den Obersten Haeselar , welcher das neueste Heftdes Generalstabs -Werkes überreichte .

Berlin, 26. Nov . Der deutsche Botschafter in Paris,Fürst Hohenlohe , befindet sich augenblicklich in Friedrichs¬
ruhe bei dem Reichskanzler. Der französische Botschafter
Graf St . Vallier ist heute ebendorthin abgereist .

Es war vorauszusehen , daß der Briefwechsel zwischendem Reichskanzler und einer Anzahl namhafter Ham¬
burger Firmen über die Freihafenstellung Hamburgs
mannigfache Erörterungen im Gefolge haben werde . Inder Presse außerhalb Hamburgs ist jene Veröffentlichung
noch wenig erörtert worden ; eine eingehendere Bespre¬
chung derselben finden wir in der „ Nationalzeitung "

, die
bei allen Sympathien für die Hamburger Opposition

egen die Zoll- und Wirtschaftspolitik des Reichskanzlers
och nicht umhin kann, den Hamburgern von allzu großem

Eifer abzurathen.
Wir gehen nicht so weit — sagt die „ Nationalztg .

" — daßwir erwarteten oder verlangten, Hamburg solle den Zollanschlußfeiner bisher ausgeschlossenen Gebietstheile selbst beantragen .Dafür sind die Dinge bei weitem nicht vorbereitet . Aber waswir für recht und billig halten , ist , daß der Hamburger Senatbeim Bundcsrath eine Enquete darüber beantragt , binnen wel¬
cher Zeit und unter welchen Voraussetzungen ein Zollanschluß
Hamburgs in Aussicht genommen werden kann , ohne daß der
deutsche Handel darunter Schaden leidet. Man kann gegendiesen Vorschlag vielleicht cinwenden, Hamburg habe vor Jahreneinen ähnlichen Antrag schon einmal gestellt, und damals sei er
zurückgewiesen worden . Darauf erwidern wir , daß ein kleiner ,politisch schwacher Staat , wie Hamburg, seiner Ehre nichts ver¬gibt , wenn er einen Antrag, der einmal zur Unzeit gestellt unddarum abgelehnt war . zu gelegenerer Zeit wiederholt . Mankann ferner einwenden , Preußen habe sich schon dahin ausge¬sprochen , daß in Beziehung auf diese Frage die Zeit der En¬
queten vorüber und die Zeit des Handelns gekommen sei . Darauferwidern wir , daß gerade die Geschichte der letzten Monatemanch schätzbares Material dafür herbeigeschafft zu haben scheint ,daß durch eine Enquete doch noch so Mancherlei zu lernen sein
möchte . Die Antwort , die Fürst Bismarck gegeben hat, beweist,daß er zu unterhandeln bereit ist ; die letzten Bedingungen, unterdenen er unterhandeln will , hat er noch nicht kundgegeben . Undes wäre von Hamburg ein seltsames Vorgehen , wenn es in
dieser Sachlage sich überhaupt weigern wollte , zu unterhandeln.Mögen sich die Hamburger darüber nicht täuschen , daß dieSympathien , welche sie im Frühjahr d . I . fanden , wenigerihrer Sache galten, als der Form, in welcher sie so plötzlich an¬gegriffen wurden. Ein Wechsel in der Form könnte die Sym¬pathien nach entgegengesetzter Seite tragen.

"

und die andern Rechtsbefliffenen einen schönen Brief , worin wirihnen in schwungvollen Ausdrücken erklärten . daß sie nur nochihre Rechnungen einzureichen hätten . Frances' Trauerzeit dienteuns als Vorwand , unsere Hochzeit in aller Stille zu feiern.Einer meiner Universitätsfreunde, der in einem benachbarten
Städtchen als Pfarrer wirkt , hat uns getraut. Der kleine HarryBlount ist unfern Pächtern zur Pflege übergeben , seine Mutter
ist wieder hergestellt und wird sich in nächster Zeit zu ihm be¬
geben. Wir machen nun zu Zweien die Reise , welche ich für
mich allein geplant hatte . Frances und ich haben Beide wäh¬rend dieser erfahrungsreichen, stürmischen Wochen viel gelernt,und wir sind fest entschlossen, das so schwer erreichte Glück als
theuren Schatz zu hüten. Während unserer Abwesenheit wirdSchloß Werve restaurirt. Rolf ist zum Provisorischen Komman¬danten der Burg ernannt und haftet uns für sie mit seinem Kopf .Ich werde dir über unsere Reiseeindrücke Bericht erstatten.

Leopold von Zonshoven. "

Da die erwähnten Reiseeindrücke für unsere Leser von nur ge¬ringem Interesse sein dürften, so begnügen wir uns mit folgen¬dem Auszug aus einem von Genf datirten Brief , welchenFrances einem der Briefe ihres Mannes an seinen Freund inBatavia beilegte :
„ Ich werde es Leopold niemals zugeflehen, daß er wohl daran

gethan hat , einem Freunde alle Heldenthaten des „ Major Franz "
zu erzählen, ohne ihm auch nur die geringste zu erlassen . Ich
begreife indessen, daß er in seiner bedenklichen Lage das Bedürf¬nis fühlte , sein Herz auszuschütten , besonders gegen einen
Freund jenseits des Ozeans . Darum habe ich ihm volle Abso¬lution ertheilt. Aber ich bitte Sie , lassen Sie keine jener glor¬
reichen Thaten in den „Java Bode" einrücken . Nicht etwa , daß
Frances von Zonshoven die rebellische Persönlichkeit, welche sich
„ Major Franz " nannte , in ihren Schutz nähme . O nein , eswäre ihr lieber , er hätte niemals existirt . aber es gibt gewisse
Familicngeheimnisse, die ich Ihrer Verschwiegenheit anempfehle.— Warten Sie nicht , bis Ihre Dienstjahre beendet sind , ehe



Berlin , 26 . Nov . Abgeordnetenhaus . Die Gesetz¬
entwürfe betreffs Erweiterung der Westholsteinischen Eisenbahnen
und Wiederzulassung der Rentenbanken zu Ablösungen von Real¬
lasten werden in dritter Lesung genehmigt . — Bei der fortgesetz¬
ten Berathung des Etats , zuvörderst desjenigen der landwirth-
schastlichen Verwaltung , erklärt Richter : Deutschland laborire
an der Vielheit der parlamentarischen Körperschaften. Dazu
komme jetzt noch der Landes- Eisenbahn-Rath und der Volks¬
wirthschafts- Rath . Die landwirthschaftliche Sektion des letzteren
werde das Landesökonomie - Kollcgium thatsächlich beseitigen , ob¬
schon es nicht aufgelöst worden sei. Alsdann sei die Berufung
des Rathes vom Belieben des Ministers abhängig ; die Leitung
führe ein Mitglied der Regierung . Es könne also von einer
Vermehrung durch Vertretung der Interessen der Landwirlhschaft
keine Rede sein . Es würde auch schwerlich ein Vertreter des
Arbeiterstandes in den Rath kommen , da er keine Diäten erhalte.
Ebenso würde es der Arbeiterstand schwerlich als seine Vertre¬
tung anerkennen , wenn einige beliebige Arbeiter berufen würden.
Der Volkswirthschafts-Rath sei auf keiner Seite geeignet , etwas
Besseres hinzustellen zur Vertretung der verschiedensten Interessen
als die Volksvertretung biete ; er mache der Volksvertretung nur
Konkurrenz. Redner und seine Freunde hielten den Volkswirth-
schaftsrath für eine schädliche Institution , welche ein Ausfluß der
neuen Wirtschaftspolitik sei, mit welcher dieselbe auch fallen müsse-

Minister 1>e . Lucius erklärt : Es handelt sich nicht um
Interessenvertretung und eine tendenziös zusammenzusetzende
Körperschaft , sondern nur um eine konsultirende Behörde für
wichtige wirthschaftliche Interessen . Ob der Volkswirthschafts-

Rath . bczw . das Landesökonomie -Kollegium beibehalten werden
kann , müsse die Erfahrung lehren ; vorläufig wird das Bestehen
derselben nicht tangirt . Die Gestaltung des Vorsitzes wird kei¬
neswegs zu einer Veränderung der Stellung der Minister füh-

. ren . Die Bildung des Volkswirthschafts-Raths ist angeregt
durch das Bedürsniß der Gewerbetreibenden, daß eingreifende
wirthschaftliche Gesetze der Kritik fachkundiger Leute unterliegen.
Gerade aus dem Handelstag und andern derartigen Körper¬
schaften ist der Wunsch nach einem solchen Centralorgan laut
geworden. Der Landwirlhschaft wird gerade dadurch gedient
werden , wenn sie aus der isolirten Stellung hcrauskommt.
Darüber , welche Entwürfe dem Volkswirthschafts-Rath vorzu¬
legen sind , wird stets die Regierung entscheiden. Ein anderer
Weg als der der Verordnung war nicht nöthig , weil weder
Rechts - noch Elatsverhällnisse durch die neue Behörde alterirt
werden. Der aus der Initiative des Handclsministers hervor¬
gegangene , vom Staalsministerium einstimmig angenommene
Entwurf wird, wie ich hoffe , zur Förderung der Interessen von
Handel, Industrie und Landwirthschaft dienen .

v . Rauchhaupt tritt Richter's Ausführungen entgegen und
erinnert daran , daß ähnliche Institutionen wie der Volkswirth-
schaftsrath schon früher bestanden ; dieser könne neben dem Lan¬
desökonomie -Kollegium recht gut bestehen. Der Volkswirthschafts-
Rath würde der Krystallisationspunkl für neue organische Bil¬
dungen und der Ort sein , wo eine versöhnliche Ausgleichung der
Interessen vor sich gehen könne. Derselbe würde auch die sociale
Frage ihrer Lösung wesentlich näher bringen. Mit der Zeit wür-

> den sich im Volkswirthschafts-Rath wirklich sachverständige Män¬
ner ausbilden für wirthschaftliche Angelegenheiten. Eine Gesetz-
ober Verfasiungsverletzung liege nicht vor. Vielmehr bedeute die
Schaffung der Institution einen Ungeheuern Fortschritt in konsti¬
tutioneller Hinsicht ; daher begrüße er dieselbe mit Freuden.

Häncl führt aus : Der Volkswirthschafts- Rath besitze auch
legislative Befugnisse, sei eine selbständige Organisation neben
dem Ministerium , daher nicht im Verordnungswege zu schaffen ;
denn es werde dadurch der Staatsrath geschwächt und abgeändert,
was dem »iltigen Staatsrecht widerspreche .

Justizminister Friedberg erwidert : Die Staatsregierung
habe bei der Berathung darüber , ob die Institution durch Ver¬
ordnung oder Gesetz zu schaffen sei , ganz besonders die konstitu¬
tionelle Seite der Frage erwogen. Hänel gehe von einer falschen
Prämisse aus ; man könne die begrenzte Aufgabe des Volkswirth¬
schafts-Raths nicht mit der des Staatsraths indentifiziren. Am
schlagendsten trete der Unterschied zwischen dieser Körperschaft und
dem Eisenbahn-Rath an der Verschiedenheit ihrer Aufgaben her¬
vor . Der Eisenbahn- Rath habe eine beiräthliche Mitwirkung,
der Volkswirthschafts- Rath eine gutachtliche ; ersterer müsse,
letzterer könne gehört werden ; ersterer müsse jährlich wenigstens
zweimal berufen werden , während die Berufung des letzteren

lediglich von dem Ermessen der Regierung abhänge. Durch die
Einsetzung des Volkswirthschafts-Raths sei die Verfassung nicht
verletzt . Wo die Krone das Recht habe , allein vorzugehen , dürfen
die Minister ihr nicht rathen , die Zustimmung der Landesver¬
tretung nachzusuchen . Der Weg der Gesetzgebung ist deshalb
nicht gewählt , weil die Regierung von der Ansicht ausgcht , daß
nur ein Akt der Verwaltung vorliegt.

v . Schorlemer bezeichnet die Institution des Volkswirth¬
schafts -Raths als im Ganzen annehmbar und erwünscht . Im
Volke finde dieselbe Anklang und würde den Kern für eine ge¬
eignetere Vertretung des Volkes abgeben .

Meyer hält es für natürlich, daß die Regierung bei einzelnen
Gesetzen den Rath von Sachverständigen einhole ; das müsse
aber von Fall zu Fall geschehen ; es dürfe dafür kein Kreis von
Sachverständigen geschaffen werden. Eine Besserung der Gesetz¬
gebung werde dadurch nicht bewirkt .

Stengel beantragt , das ganze Kapitel 99 in die Budget¬
kommission zu verweisen .

Gärtner bedauert . daß die Handelskammern nicht gleich¬
mäßig im Volkswirthschafts-Rath vertreten sein würden , und
wünscht , daß dieses Mißverhältniß durch die Ernennungen der
Regierung ausgeglichen werde .

Kapitel 99 des Etats wird an die Budgetkommission verwiesen ,
Kapitel 100 und 101 ohne Debatte genehmigt. Kapitel 102 wird
nach kurzer Debatte , an welcher Sombart , Virchow und
Minister Lucius theilnehmen , ebenfalls genehmigt. Hierauf
werden auch die übrigen Titel unverändert ohne wesentliche De¬
batte angenommen.

Nächste Sitzung Montag . Richter will den Etat des Han¬
delsministeriums abgesetzt sehen , bis der Handclsminister Fürst
Bismarck in Berlin anwesend sei . Das Haus beschließt aber,
diesen Etat auf der Tagesordnung für Montag zu belassen .

Stuttgart , 26 . Nov . Der aus der kürzlich hier statt¬
gehabten Versammlung hervorgegangene Entwurf eines
neuen Programms der Deutschen Partei wurde von einer

j Kommission der Deutschen Partei zu Tübingen in wesent-
! lichen Punkten umgearbeitet . Dieser Tübinger Entwurf ,
! welchen die Blätter heute veröffentlichen, geht als Antrag
! an die künftige Landesversammlung .

Stuttgart , 26 . Nov. Die Versammlung sämmtlicher
Bezirks - Wohlthätigkeitsvereine unseres Landes zur Be¬
rathung über gemeinsame Schritte gegen das Vagan¬
tenthum , deren Bevorstehen ich in einem meiner letzten
Briefe ankündigte, ist vorgestern in dem benachbarten
Kanstatt abgehalten worden . Unter den beiläufig 300
Theilnehmern befanden sich Regierungsbeamte , Geistliche,
Gemeindebeamte u . s . w . Den Vorsitz führte der Präsi¬
dent der unmittelbar unter Sr . Mas. dem König stehenden
Centralleitung des Wohlthätigkeitsvereins , Oberstaats¬
anwalt v . Köstlin .

In den Thesen, welche nach lebhafter Debatte die Zustimmung
der Versammlung fanden, wird ausgesprochen, daß , wenn das
Vagantenthum in gründlicher , schon seine Entstehung ver¬
hindernder Weise bekämpft werden soll , vor Allem auf sittlich-
religiöse Erneuerung unseres Volkslebens , insbesondere des
Familienlebens , sowie auf zweckmäßige Acnderung der Gesetz¬
gebung hinzuwirken sei , soweit letztere das Uebel zu fördern ge¬
eignet sei , indem sie , besonders auf volkswirthschaftlichem Boden
( Gewerbegesetz , Gesetz über Freizügigkeit, Verehelichungsfrciheit,
Aufhebung des Legitimationszwangs für reisende Arbeiter , Be¬
stimmungen über Hausirhandcl, Wirthschaftsbetrieb. Polizeistunde,
Trunksucht , Wirthshaus - Besuch der Jugend u . s w .) dem In¬
dividuum möglichst schrankenlose Freiheit gewähre, ohne zugleich
ausreichende Vorkehr gegen Mißbrauch zu treffen, während das
Gesetz über den Unterstützungs- Wohnsitz die Zahl der Heimath-
losen von Jahr zu Jahr mehre und die Strafgesetzgebung die
für verkommene Subjekte so nothwendige Strafverschärfung be¬
seitigt habe . Zunächst freilich handle es sich hauptsächlich um
Repressivmaßtegeln gegen das schon vorhandene Vaganten¬
thum , und solche zu treffen sei gemeinsame Aufgabe der frei¬
willigen Wohlthätigkeit und des in seinen tiefsten Grundlagen
bedrohten Staats . Die freiwillige Wohlthätigkeit habe allerdings
schon manchen Anlauf zur Bekämpfung des Vagantenbettels ge¬
nommen ; so lange dies aber nur von Seiten einzelner Gemein-

Sie Schloß Werve einen Besuch machen . Die Fensterscheiben j
sind überall wieder eingesetzt und es ist Platz genug , um einen i
Freund aufzunehmen , selbst wenn er mit einer ganzen Familie (
käme . Frauces von Zonshoven.

" !

Großherzogl . Hoftheater .
Das Nachtlager i« Granada , romantische Oper in 2 Akten .

Karlsruhe , 29 . Nov . Um den hundertjährigen Geburtstag
Kouradin Kreutzer's zu feiern, hat das hiesige Hoftheater gestern
dessen Oper „Das Nachtlager von Granada " aufgeführt. Die
Träger des Werkes sind der Jäger , Gabriele und der Chor,
welcher letztere gestern mehr als blos Anerkennenswerthesleistete. ,
Er war nach jeder Hinsicht ausgezeichnet. Frl . RuPp als ^
Gabriele war nett und Hr . Hauser vortrefflich . Es ist eine !
große Aufgabe, so lange allein auf der Bühne zu wirken , wie !
Hr . Hauser zu Anfang des zweiten Aktes es thun muß, um das !
Interesse des Publikums bis zur letzten Note und bis zum letzten
Zug des Spiels wach zu erhalten ; daß er die Aufgabe glänzend i
gelöst hat , soll hier dankend erwähnt werden . Alle Uebrigen I
thaten ihr Möglichstes , um zum Gelingen des Ganzen beizu- ^
tragen . Von den lebenden Bildern war das letzte, die Huldigung §
an Kreutzer's Standbild , das gelungenste . Der Männerchor i
sang die verschiedenen Lieder mit ungewohnter Präzision und !
schöner Klangfarbe . ^ j

Kleine Zeitung . -
2 Karlsruhe , 27 . Nov . Wir wollen nicht verfehlen , darauf

aufmerksam zu machen , daß am nächsten Dienstag am hiesigen
Hoftheater die erste Wiederholung des Schauspiels „ Ambrosius"

von Molbech stattfindet.
* Karlsruhe , 27 . Nov . Der heute Abend im Orchester-

konzerte (Museum) mitwirkende Pianist heißt nicht , wie das Kon-
zertprogrämm unrichtiger Weise angibt, Ed . Reiß, sondern Reuß .

— Von unserem talentvollen Landsmann Heinrich Vierordt
wird im Verlage von C . Winter in Heidelberg demnächst ein i
neuer Band Gedichte : „ Lieder und Balladen " erscheinen , dessen !
Widmung Se . Königl . Hoheit der Großherzog Karl Alexander
von Sachsen angenommen hat.

— Repertoire des kön. Hoftheaters in München .
Auf Sonntag , 5 . Dez . , ist Wagner 's „Siegfried " angesetzt, auf
ben 9 . , ii „ ig . und 15 . Dez. Gastspiele der Tragödin Frau

Adelaide Ristori , und zwar in folgenden Stücken : Msdee ( Le-
gouv«), Marie Stuart (Schiller), Elisabeth . rems ä' ^ uZIetvers
(Giacometti) , Marie Antoinette (Giacometti) .

— Ein heiteres Erlebniß von Johann Strauß erzählt
der „ Pesthcr Lloyd " : Johann Strauß hat viele Verehrer, von
denen er nichts weiß . Das bewies ihm kürzlich ein seltsames
Billetdoux , welches er von einem Musikenthusiasten czechischer
Herkunft erhielt und das ungefähr folgendermaßen lautete :
„Wohlgeborener Herr v . Strauß . Ich bin einer Ihrer größten
Bewunderer und halte Sie für einen viel größeren Komponisten,
als Offenbach und Suppe . Neulich habe ich wieder einen Wal¬
zer von Ihnen gehört , der hat mir so außerordentlich gefallen,
daß ich ihn gern haben möchte . Wie er heißt , weiß ich leider
nicht, aber er geht so : „Tiriri tiriri tiriri diduum diridum diridum
diridi dirida.

" Sie werden daraus gewiß erkennen , welcher Wal¬
zer es ist, und ich möchte Sie recht schön bitten, mir diesen schicken
zu wollen . Ich danke Ihnen im Voraus als Ihr begeisterter
Verehrer -k. A .

" Der Maestro lachte nicht wenig über den nai¬
ven Brief und hätte dem Manne gern seinen Wunsch erfüllt,
aber aus dem „Tiriri " allein ohne Noten konnte er unmöglich
errathen, welchen seiner vielen Walzer der Sohn Libuffa 's meinte .

— Im Verlag von Otto Riecker in Pforzheim ist erschienen
den Manen Konradin Kreutzers gewidmet : Trauermarsch in
6 -woIl für das Pianoforte von Hermann Füssinger . Der
Ertrag ist für das Kreutzer-Denkmal bestimmt . — Ferner : Album¬
blatt für Pianoforle , ebenfalls von Hermann Füssinger.

— „ M oses 1 . 2 . 18 "
. . . Das ist der eigenthümliche Titel

eines neuen Lustspiels von Louis Nötel , das seine Premiere am
Thaliatheater zu Hamburg erleben soll .

— Dumas ' k - r >; proäigus . wurde im Vaudeville-Theater
in Paris am 19. d . M . , neu in Scene gesetzt, mit großem Er¬
folge aufgeführt . Die Pariser sind nicht immer galant . Als
Dupin die berühmte Klage : „ Es gibt keine alten Frauen mehr !"

hielt und fortfuhr : „sie schminken sich alle , um jung zu erscheinen,
vergessen, daß sie Mütter , ja Großmütter sind , um den Jungen
die Freuden der Jungen nicht zu gönnen"

, drehte sich das Publi¬
kum nach einer Loge , in der eine junge-alte Dame saß , die bei
allen ersten Vorstellungen erscheint .

— Eichberg ' s „Allgemeiner deutscher Musiker - Kalender
für 1881 " ist erschienen . Der Inhalt ist noch reicher , als im
verflossenen Jahre , und die Ausstattung läßt nichts zu wün¬
schen übrig.

den und von Vereinen , die nur einen Bruchrheil der Einwohner
bilden , und so lange cs insbesondere mit Geldspenden geschehe,
sei der Versuch nicht blos fruchtlos, sondern diene eher zur För¬
derung des Uebels. Das Vagsntenthum könne nur wirksam be¬
kämpft werden , wenn insämmtlichen Gemeinden des
Landes die von der Erfahrung an die Hand gegebenen rich¬
tigen Grundsätze zur Durchführung kommen . Im Einzelne»
werden nun folgende Vorschläge gemacht : Die Unterstützung
Durchreisender hat ausschließlich nur durch Gewährung der un¬
mittelbaren L eb ens b e d ürfniss e und , soweit ausführbar ,
gegenLeistung vonArbeitzu geschehen. Unmittel¬
bare Geldspenden müssen unbedingt aufhören .
Diese Unterstützung soll nicht von einzelnen Einwohnern gereicht
werden , sondern in erster Linie von der Gemeinde, und wo dies
auf Hindernisse stößt , von Ortsvereinen . Kost und Nachtquartier
müssen dem wirklichen Bedürfniß entsprechen , wenn der Bittende
vom Einzelnen mit gutem Gewissen soll abgewiesen werde»
können . Beides ist womöglich nur gegen eine dem Bittenden
eingehändigte Marke in einer hiezu bestimmten Speiscanstalt und
Herberge, oder, wo eine solche nicht vorhanden ist , in einem zu¬
verlässigen Gasthaus des Orts zu verabreichen . Zur Beschaffung
von Arbeit für solche, die Beschäftigung auf ihrem Gewerbe
suchen , sollte in jeder bedeutenden Gemeinde ein Nach -
wcisbureau für offene Arbeitsstellen eingerichtet werden. Es
ist geboten , daß zur Verhütung des Vagantenthums die oben er¬
wähnten Mängel der Gesetzgebung gehoben und zur Bekämpfung
derselben namentlich die Strafgesetze gegen Bettel und Land¬
streicherei, sowie gegen Mißbrauch öffentlicher Armcnunterstützung
mit konsequenter Strenge gchandhabt , bezhw . durch Wiederein¬
führung von schmaler Kost und Dunkelarrest verschärft werden .
Für die Einweisung in Arbeitshäuser . (St . - Ges.-B . s 362 ) und
die Beschäftigung arbeitsloser Leute sollte umfassendere Gelegen¬
heit verschafft werden . (In einer Anmerkung zu dieser letzte»
These wird ausgesprochen, daß ein Aufhören der Arbeitslosigkeit
kaum zu hoffen sei , so lange nicht für die Arbeitslosen die
nöthige Erwerbsgelegenheit beschafft »der — da dies im Vater¬
land nicht wohl möglich sein werde — ihre Auswanderung or-
ganisirt werde (Kolonien) ) .

Alle diese Borschläge und Wünsche sollen in einer Ein¬
gabe an die k. Staatsregierung gebracht werden und sie-
werden hier voraussichtlich mit Wohlwollen entgegenge¬
nommen werden , wenigstens konnte der Vorsitzende vor
Beginn der Berathung miltheilen , daß die Versammlung
zwar keine offizielle sei , daß sich aber das Ministerium
des Innern auf Mittheilung der Thesen mit der Einbe¬
rufung der Versammlung einverstanden erklärt habe . Ich
glaubte Ihnen die Beschlüsse dieser Versammlung aus¬
führlich mittheilen zu sollen, da dieser erste Versuch , alle
Gemeinden eines Landes zu gemeinsamem Vorgehen zu
vereinigen, überall, und besonders in den Nachbarländern
Württembergs , zum Mindesten Interesse erwecken muß,
wenn man auch mit der Nachfolge vielleicht noch zaudert,
bis die Wirksamkeit dieser Maßregel sich erprobt hat.

Stuttgart , 26 . Nov. Der Verein für das Wohl der
arbeitenden Klassen hat 6000 Mark zur Prämiirung von
Arbeitern auf der nächstjährigen Landes -Ausstellung und
1500 Mark für Unterstützung von Arbeitern zum Besuche
der Ausstellung ausgeworfen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien, 26 . Nov . Es wurde vor Kurzem mit großer

Bestimmtheit gemeldet , das Ministerium Taaffe gedenke
mit zwei tief einschneidenden Vorlagen vor den Reichsrath
zu treten, mit einer Herabsetzung des Wahlcensus von 10
auf 5 fl . und mit der Umgestaltung, für das flache Land,
der bisherigen Wahlen durch Wahlmänner , in direkte
Wahlen . Ich höre bestimmt, daß weder das Eine noch
das Andere beabsichtigt und daß die Regierung überhaupt
gar keine politische Vorlage machen wird .

Die Verstaatlichung der Elisabeth -Westbahn — eine An¬
gelegenheit, die auch in Süddeutschland ein hohes Interesse
in Anspruch nehmen dürfte — ist so gut wie perfekt .
Vom 1 . Januar 1881 ab übernimmt der Staat sämmt-
liche Linien der genannten Bahn , und zwar gegen Ge¬
währung einer festen jährlichen Rente von 111 - fl . Papier
für die Aktionäre der Stammbahn, von 10/s fl . Silber
für die Aktionäre der Linz-Budweiser Bahn und von 10 fl.
Silber für die Aktionäre der Gisela -Bahn. In sein Eigen¬
thum gehen aber diese Bahnen erst nach Beendigung des
Couponsausgleichs über und dann werden die Aktien in
Gold -Eisenbahn-Pfandbriefe konvertirt , die als Staats¬
titres zur Ausgabe gelangen . Was geschehen wird , wenn
die deutsche Legislative den Couponsausgleich nicht acceptirt,
darüber steht noch nichts fest.

Wien , 26 . Nov . Die „Polit . Korresp.
" erfährt , der

Akt der Uebergabe und Uebernahme Dulcigno's habe heute
seinen faktischen Anfang genommen.

Jtalie « .
Rom, 25 . Nov . , Abends . Deputirtenkammer . Bei

Berathung von Interpellationen über auswärtige und innere
Politik weist

Ministerpräsident Cairoli den Vorwurf , daß die Regierung
eine unsichere Politik habe , zurück. Italien habe die vom Parla¬
ment vorgezeichnete Friedenspolitik befolgt. Die Politik Italiens
sei stets eine versöhnliche gewesen . Italien sei nicht zu tadeln,
daß es sich ohne weiteres der Politik Englands anschloß : den»
Italien durfte nicht isolirt werden . Der Minister hofft bezüglich
der griechischen Frage , daß die Türkei die Nothwendigkeit erken¬
nen werde , die Kongreßbeschlüffe auszuführen . Die Regierung
ging in Bezug auf Tunis derartig vor, daß sie dort weder ei»
ausschließliches Ucbergewicht ausübe noch ein solches über sich er¬
gehen lasse , ohne dabei die Interessen der dortigen italienische»
Kolonie zu schädigen . Die Regierung hoffe auf baldige freund¬
schaftliche Lösung der Frage der Kabelverbindung mit Tunis .
Der Einfluß Italiens könne zur Geltung gebracht werden , ohne
den berechtigten Einfluß anderer Staaten zu verletzen .

Minister Depretis verurtheilt die Attentate gegen Militär¬
personen , gibt Aufklärungen über das Zirkular wegen der aus¬
gewiesenen französischen Jesuiten und bestreitet dxe angebliche
Zunahme subversiver Vereine , welche im Gegentheil , mit Aus¬
nahme der republikanischen Partei , an Zahl abgenommen hätten.
Depretis bestreitet ferner, daß die Amnestie für die Vorkomm¬
nisse in Genua aus Schwäche gewährt sei, und bezeichnet als
einziges Mittel gegen Sektirer die Erweiterung des Wahlrechts.
In Mailand habe man der Allianz mit der französischen Repu -



blik . nicht der Allianz der italienischen mit der französischen De¬
mokratie akklamirt . Es sei keinerlei Pakt mit der republikanischen
Partei in Genua und Mailand geschloffen. Die Regierung werde
ihr bisheriges Verfahren beibehalten . — Die weitere Bcrathung
wird auf morgen vertagt.

Frankreich .
Paris , 26 . Nov ., Abends. Der Senat begann die Ge¬

neraldiskussion des Budgets und vertagte nach einer langen
Rede Gavardie 's , welcher die Regierung angriff, die wei¬
tere Berathung auf morgen.

Vor dem Zuchtpolizeigericht wurde der Prozeß Ciffey 's gegen
Laisant und Rochefort fortgesetzt . Der Advokat Ciffey 's wider¬
legte Punkt für Punkt die gegen Ciffey erhobenen Beschuldi¬
gungen und erinnerte an seine glorreichen Dienste. Nach den
Plaidoyers der Advokaten Laisant's und Rocheforts wurde die
weitere Verhandlung auf morgen vertagt .

Spanien .
Madrid , 26 . Nov . Das Journal „ Correo" erfährt :

Der Ministerrath unter Vorsitz des Königs berieth über
eine Beschwerde der französischen Regierung wegen schlech¬
ter Behandlung von aus Frankreich ausgewiesenen Kapu¬
zinern , welche sich in Barcelona ausschifften .

Großbritannien .
London , 27 . Nov . Heute findet ein Kabinetsrath in

Windsor statt , in welchem der Tag des Zusammentritts
des Parlaments festgesetzt wird . — Lord Coleridge wurde
zum Lord-Oberrichter von England ernannt . — Das Ge¬
richt in Dublin hat den Beginn des Staatsprozesses gegen
Parnell und Genossen auf den 28 . Dezember anberaumt .

London , 27 . Nov . (Fst . Ztg .) Der Kabinetsrath be¬
schloß , von Zwangsmaßregeln zu abstrahiren und das
Parlament auf den 6 . Januar einzuberufen .

Orient .
Galatz , 26 . Nov . (Tel .) Die Delegirten Serbiens

und Bulgariens werden am 29 . November zur Theil-
nahme an den Berathungen der Donaukommission zuge¬
lassen . Die Kommission soll die Ausarbeitung eines
neuen Entwurfs behufs Regelung der Donau -Schifffahrt
beschließen. Das österreichische Avantprojekt würde nicht
erster Gegenstand der Berathung sein.

Ragusa, 26 . Nov . (Trl .) Nachdem von Bedri Ber>
gestern zu Kunja die Konvention für die regelrechte und
friedliche Uebergabe Dulcigno's , die heute Mittag statt¬
finden sollte, unterzeichnet worden ist, brach Bozo Petro-
vitch mit 4000 Mann und 12 Kanonen auf, um die Stadt
und die umliegenden wichtigen Positionen zu besetzen.

Cetrinje, 26 . Nov . „Polit. Korresp.
" Der Fürst von

Montenegro ordnete militärische Maßnahmen an zur kon-
ventionsgemüßen Uebernahme von Dulcigno im Lauf des
heutigen Tages . Der designirte Gouverneur Popovich ist
bereits abgereist. Derwisch Pascha zeigte an , er werde
persönlich die Uebergabe bewerkstelligen . Montenegro lud
die Delegirten der Mächte ein, mit den montenegrinischen
Truppen gleichzeitig in Dulcigno einzuziehen .

'

Nordamerika .
Washington , 26 . Nov . Nach einem Telegramme der

amerikanischen Kommission in Peking an Staatssekretär
Evarts sind von den Bevollmächtigten der Vereinigten
Staaten und China's ein Handelsvertrag und ein Ver¬
trag betreffend die Auswanderung am 17 . November un¬
terzeichnet worden. Letzterer Vertrag gesteht der Union
die Kontrole nach Maßgabe der amerikanischen Gesetze
über die Einführung chinesischer Arbeiter zu . Die Details
des Handelsvertrages sind noch nicht bekannt .

Australien .
Aus Melbourne, 2 . Okt. , wird geschrieben :
Gestern ist die hiesige Ausstellung eröffnet worden und Freude

und Stolz erfüllen alle Gemüther . Philadelphia und Sidney
kennen doch wenigstens eine Entwicklungsgeschichte von einem
Jahrhundert , hier indeß , wo sich jetzt in Melbourne die Riesen¬
halle eines Tempels der Industrie und Kunst erheben , bedeckte
vor 46 Jahren noch ein kaum von einem Europäer betretener
Urwald den unentweihtenBoden , stand die Rindenhütte des nackten
Eingeborenen und äsete das Känguruh , als 1834 der erste An¬
siedler , Thomas Henth von Launceston (in Tasmanien ) , diese
Stätte betrat und sich als Ansiedler niederließ. Dieses Datum
bezieht sich indessen nicht aus das Geburtsjahr der Kolonie,
sondern nur auf eine werdende Stadt in ihren ersten schwachen
Anfängen. Die erste Zählung im Mai 1836 ergab eine Bevölke¬
rung von 177 Personen. Erst mit der Losreißung von Neu-
Südwales , die am 1 . Juli 1851 genehmigt wurde , entstand die
Kolonie, die den inhaltsvollen Namen Viktoria annahm . Nie ist
ein Name seinem Träger von größerer Bedeutung geworden,
denn die Siegreiche vermochte es im Jünglingsalter von etwas
über 29 Jahren , alle Nationen der Welt zum edlen Wettstreite
einzuladen . Etwas Größeres hat kein Volk der Welt geleistet !
Das Ausstellungsgebäude Melbourne 's kann sich würdig an die
Seite aller Bauten stellen , welche von den »roßen Nationen zu
gleichem Zweck aufgeführt worden. Das der großen Ausstellung
in London 1851 errichtete nahm einen Grundflächenraum von
19 Acker ein und das von 1862 23 , das in Wien 19 , das in
Philadelphia 21 ' /g und das in Sidney 11 , dagegen das in Mel¬
bourne jetzt eröffnet - nach Angabe des Gouverneurs etwa 30
Acker . Das erste Londoner Gebäude bot den Ausstellern einen
innern Raum von 770,780 , das in Melbourne 1,200,000 Fuß !
Und sie sind wohl gefüllt mit den edelsten Schätzen der Industrie
und Kunst aller Nationen in einem Gesammtwerth von mehr als
4 Mill . Pf . Steil . Nun zu ein paar Einzelnheiten über die Er¬
öffnungsfeierlichkeit . Man schätzt , daß während des Umzugs
nicht weniger als 150,000 Menschen als Zuschauer auf den
Straßen waren. Gleich nach der Eröffnung schickte der Gou¬
verneur ein Telegramm an die Königin ab , das schon um 1 Uhr
Madras erreicht hatte. Alle Vorbereitungen waren gut getroffen
und die Feier verlief ohne Störung . Das Innere des Gebäudes ,
wo die Sitze für zahlende Gäste reservirt wurden, war nicht sehr
voll . Heute wurde die Ausstellung von 15,108 Personen besucht,
von denen aber nur 8,511 Eintrittsgeld bezahlten. Heute Abend
um 9 Uhr bemannten alle Kriegsschiffe im Hafen ihre Rahen
und brannten blaue Lichter. Die „Finisterrc " brannte Laternen
und die deutschen und italienischen Schiffe farbige Lichter . Alle

ließen Raketen steigen . Der „ Cerberus " und der „ Nelson" be¬
theiligten sich ebenfalls an dem Schauspiel . Der Anblick war
sehr malerisch und etwa 40,000 Menschen hatten sich an der Küste
und auf den Landungsbrückenals Zuschauer eingefunden. Heute
Abend gab der Gouverneur den Kommissären ein offizielles Effen,
bei dem die sämmtlichen jetzt im Gouvernement Housc wohnenden
Gouverneure zugegen waren.

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 27 . Nov. Seit heule Mittag ist der Bazar

des Luisen -Arbcitsvereins zu Gunsten der hiesigen Armen eröffnet.
Der Verkauf findet noch Sonntag Mittag und Montag statt ;
das Eintrittsgeld beträgt 20 Pfg . Lokal im Erbprinzen . Es ist
in der That eine hübsche Sammlung von schönen und praktischen
Arbeiten hier ausgestellt ; der Besuch darf , abgesehen von dem
edeln Zweck, mit Recht empfohlen werden .

Der Kir ch en b au - B er ein hat noch Loose übrig , deren
Abnahme empfohlen wird .

Die katholische Stadtkirch e wird von morgen an wieder
dem Gottesdienst geöffnet . Die Arbeiten zur Reparatur der
Kuppel, welche sich sehr schadhaft erwiesen habe , sollen übrigens
noch längere Zeit beanspruchen .

Zur Wahl des Direktors der Museum sgescllschaft
wurde auf den 29 . Dezember eine zweite Generalversammlung
anberaumt, nachdem Hr . Geh. Rath v . Freydorf die auf ihn ge¬
fallene Wahl abgelehnt hat.

Auf Veranlassung des Kaufmännischen Vereins wird am näch¬
sten Mittwoch Abend Hr . Otto Devrient aus Frankfurt einen
Vortrag über das Thema „ die Vorgänger des Goethe'schen
Faust " halten.

Die Kunstgewerbe - Schule dahier zählt mit dem neuen
Schuljahr eine beträchtliche Zahl von Schülern ; die Unterrichts¬
säle sind vollständig besetzt . Einer größern Zahl von Schülern
wird die Bctheiligung am Unterricht durch Gewährung von Sti¬
pendien und Befreiung von der Entrichtung des Schulgeldes er¬
leichtert . 20 Schüler hatten sich bisher schon im Genuß von
Stipendien befunden und wurden im Hinblick auf Befähigung ,
Fleiß und sonstige gute Haltung darin belassen ; weiter konnten
noch 4 berücksichtigt werden . Die erste Abtheilung zählt nun
ständige Schüler im 1 . Kurs 18, im 2. Kurs 15 , im 3 . Kurs 10,
Gäste 8 , zusammen 51 Besucher ; die zweite Abtheilung 15 , die
dritte Abtheilung, der sog. Fortbildungskurs , 4 , für welchen in
Folge der in ersreulicher Weise sich mehrenden Bestellungen auf
kunstgewerbliche Entwürfe reichliche Arbeit vorhanden ist. Die
Abtheilung für Heranbildung von Zeichenlehrern wird von 15
Zöglingen besucht. Die Gesammtzahl der Besucher der Schule
ist 103 ; hiervon sind 24 Stipendiaten und 16 vom Schul¬
geld befreit .

x Das „ Bad . W .
" berichtet vom 24 . d . , daß Ihre Königl .

Hoheit die Gr o ß h erzo gin bei der Abreise von Bade « dem
Frauenverein und dem Bincentiusverein zu Baden je 100 Mark ,
sowie der evangelischen Kleinkinderschule in Baden und der
Kleinkinderschule in Lichtenthal je 50 Mark zu überweisen ge¬
ruht haben .

Der Abbruch des Robert Kah'schen Hauses vor der evangeli¬
schen Kirche zu Baden ist vollendet ; die Entfernung dieses
Gebäudes hat zur Verschönerung des Kirchenplatzes und seiner
Umgebung ganz wesentlich beigetragen . Seit vollen 20 Jahren
waren Verhandlungen wegen Beseitigung dieses störenden An¬
wesens im Gange , bis in diesem Jahr durch das Zusammen¬
wirken von Behörden und Privaten der seit langer Zeit beharr¬
lich verfolgte Zweck endlich erreicht und auf dem Platze der
evangelischen Kirche mit der Beseitigung eines beim Anblicke
dieses herrlichen Bauwerkes in hohem Grade störenden Hinder¬
nisses ein der schönen Bäderstadt würdiger Zustand geschaffen
worden ist.

Der „ Oberb . Grenzb.
" berichtet , daß Seine Königl . Hoheit

der Großherz o g der Stadt Meßkirch in Erinnerung seines
Aufenthalts daselbst während der diesjährigen Manöver sein
photographischesPorträt für das Rathhaus gestiftet hat.

Zum Heilbronner Markt geht ein Extrazug am 30 . No¬
vember , Morgens 6 "> , von Evpingen nach Schwaigern , resp .
Heilbronn ; am 29 . November Abends wird der um 9von
Heilbronn nach Schwaigern gehende Personenzug bis Eppingen
fortgesetzt .

Der See bei Eichen (in der Nähe von Schopfheim) hat sich
auf die ungewöhnlich starken Niederschläge im Oktober wieder
in vollem Umfang eingestellt . Zeitweise , sogar auf Jahr und
Tag hinaus verschwindet dieser See bekanntlich und tritt erst auf
länger andauerndes Regenwetter wieder hervor.

Brandfall. In Kleinsteinbach ist am 24 . d . M . Haus
und Scheune des Johann Roser abgebrannt.

Karlsruhe, 27. Nov. (Großh . Hoftheater.) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 28 . November bis mit 5. Dezember,
a . Vorstellungen in Karlsruhe . Sonntag , 28 . Nov .
15. Vorst, außer Ab . : „ Tell "

. — Montag , 29 . Nov . Zweite
Extravorstelluug zu ermäßigten Preisen : „Julius Cäsar "

. —
Dienstag, 30 . Nov. 133 . Ab . -Vorst. : „ Ambrosius" . — Donnerstag ,
2 . Dez . 134 . Ab .-Vorst. : „ Was Ihr wollt" . — Freitag , 3 . Dez .
16. Vorst, außer Ab . Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , in festlich be¬
leuchtetem Hause , zum ersten Mal : „ Der Rattenfänger von
Hameln"

. — Sonntag , 5. Dez. 135 . Ab .-Vorst . : „Die Jüdin " .
— o . Vorstellung in Baden . Mittwoch, 1 . Dez . 7 . Ab .-
Vorst. : „ Die böse Stiefmutter " und „ Lalage".

Neueste Telegramme.
Berlin , 27 . Nov . Das Abgeordentenhaus geneh¬

migte in zweiter Lesung die zur Plenarberathung gestell¬
ten dauernden und einmaligen außerordentlichenAusgaben
der landwirthschaftlichen Verwaltung, sowie die Einnah¬
men und Ausgaben der Gestütsverwaltung . Minister
Lucius nahm wiederholt das Wort und sicherte nament¬
lich den polnischen landwirthschaftlichen Vereinen dieselbe
staatliche Unterstützung wie den deutschen zu, wenn sie dem
Provinzialverein sich anschlössen . Kautak erklärte die¬
sen Anschluß wegen der gestellten unannehmbaren Be¬
dingungen für unmöglich . Bezüglich der Küstenfischerei
erklärte der Minister , zwischen England und Deutschland
bestehe darüber noch kein Vertrag ; nach der mit England
geführten Korrespondenz sei eine Kanonenschuß -Weite für
die Küste maßgebend ; den wirksamsten Schutz werde die
in Aussicht genommene Stationirung eines Kanonenboots
gewähren.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg «
27 . November ,

Morgens 8 Uhr .
Bar . a . v»».
d. Mccrei -
Iviegel red .

Wind. Wetter. Temper »tur

Mullaghmorc 753 SW frisch wolkig > 7« e .Aberdeen 747 W schwach wolkenlos 8 - 6
Christiansund 733 SW stürmisch wolkig
Kopenhagen 756 WSW leicht Nebel 8- 8
Stockholm 74S SW stark bedeckt 8 - 5
Haparanda 742 S mäßig

SSW leicht
Rege» -t- 1

Petersburg 758 bedeckt 8- 2
Moskau 767 still bedeckt 0
Cork,Queenstown 758 W schwach halb bed . -i- 7
Brest 764 W schwach heiter 8- 11
Helder 759 SSWschwach wolkig 8- 8
Sylt 756 SW schwach heiter 8- 7
Hamburg 760 SW frisch bedeckt 8- 9
Swinemünde 760 WSWschwch. bedeckt 8- 10
Neufahrwaffer 760 S leicht Dunst 8- 6
Memel 759 S frisch bedeckt 8- 5
Paris
Münster 762

fehlt
NW leicht bedeckt 8 - 9

Karlsruhe 764 S schwach Regen 8 - 10
Wiesbaden 765 SW leis . Zug Regen 8- 7
München 766 SW leicht wolkig 8 - 7
Leipzig 763 S leicht bedeckt 8- 10
Berlin 761 SW leis . Zug bedeckt 8 - 11
Wien 768 SE leis . Zug Nebel

' -k- 4
Breslau 764 SSE schwachbedeckt 8- 8
Ile d 'Aix
Nizza
Triest 769

fehlt
fehlt

still Dunst 8- 7
Bei rapide steigendem Barometer sind über den Britischen

Inseln die Winde , die gestern stellenweise in schweren Stürmen
auftraten , bei meist heiterem Wetter , bedeutend schwächer ge¬
worden. Das Depressionsgebiet liegt noch immer im Nordwesten,
während der Luftdruck über Südeuropa am höchsten ist . Die
durch diese Druckvertheilung bedingte südliche und südwestliche
Luftströmung ist im maritimen Nord- Centraleuropa, insbesondere
in der deutschen Nordsee , wo leicht böiges Wetter herrscht , auf¬
gefrischt , im Binnenlande dagegen wehen nur schwache Winde.
Das Wetter ist mild , meist trübe , in Süddeutschland regnerisch .

Beobachtungen der meteorologische« Station Karlsruhe .
Novbr .

Barom .
WM

Feuchtig¬
keit in v/a Wind . Himmel . Bemerkung .

26 . «achtSSUHr752.2 -I- 7.8 100 SW . klar veränderlich.
27 . Mrft -: . 7 li »! 753,8 8- 10.1 91 SSW . bedecktRegen.

„ 2Uhi 757.5 j-10.8 90 SW . " veränderlich.

Wasserstau - des Rheins .
Maxa« , 27 . Nov . , Morgens. 4,22 m , gefallen 6 ew .

Franksurter telegraphische Kursberichte
vom 27 . November 1880.

Staatspapiere .
4°/oDeutsche Reichsanleihe100 .12
4°/o Preuß . Consals 100 .—
4°/o Baden in Mark 100 .18
4°/a Bayern —
t " /o Oesterr . Goldrente 74 ' /«
4Vs °/o „ Silberrente 62' /,
4V, °/v „ Papierrente

(Mai -Novb.) 62.31
8"/o Ungar . Goldrente 93
5 °/o Ruff . Oblig . v . 1877 91 ' /,
5°/<> „ Orientanleihe

II . Em . 57 -/4
6°/o Amerikaner v . 1881 —.—
5°/o „ (Consols) 99-/j

Bahnaktien .
Bergisch - Mürkische 116 .31
Meckl. Frd .-Franz — .—
Elisabeth -Bahn 178 " 's
Franz-Josefs -Bahi- 154 .75

! Galizier 240.—
! Lombarden 80' /,
! Nordwestbahn 162 .25
i Staarsbah » 242.—
! Prioritäten .
Nordwestbahn 1- ie . 86V,
Gotthardbahn, l . - ill .Ser . 91 .—
5°/o Oesterr. Südbahu 94 .93
3"/° „ 54.—

, 5°/oOest.Frz.-StaatSbatzn103 .75
Zo/o „ „ „ 75 .18

Deutsche Reichsbank 148
Basler Bankverein 141.25
Oesterr . Kreditaktien 246' / ,
Darmstädter Bank 153
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 135' /,
DeutscheHandelsgesellsch .117 .50
Disconto Commandit 178.—
Meininger Bank 97"/j
Schaffhaus . Bankverein 92 '/,

Loose , Wechsel und
Sorte «.

5°/o Oesterr . Loose 0 . 186 : 122 ' /»
Ungarloose 221 .—
Wechsel auf Amsterdam 168 32

„ „ London 203.62
„ „ Paris 80 .60
„ „ Wien 172 .30

Napoleonsd'or 16 . 12 —16
Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 493 .—

„ Staatsbahn 483 .50
Lombarden 162 .—
Disconto -Commandit 178.20
Reichsbank — .—
Laurahütte 116.30
Rechte Öder - Uferbahn 152.20

Tendenz : fest.

Wien.
Kreditaktien 286 .60
Lombarden
Anglobank 127 .50
Napoleonsd' or 9 .34'/,

Tendenz : fest.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Geburten. 23 . Nov. Ernst, V . : Jakob Schnarrenberger .
Eheschließungen. 27. Nov. Heinr. KlingmannvonWaldangel¬

loch , Kaufmann hier , mit Cäcilie Friederike Luise Farck von
Karlsruhe . — Georg Durst von Scharnhausen, Schuhmacher
hier , mit Regine Bippes von Rintheim . — Wilhelm Kohlbecker
von Rothenfels , Schmied hier , mit Luise Wolf von Rothenfels .
— Emil Hunkler von Karlsruhe , Großh. Hofschauspieler hier,
mit Antoinette Köchlin von Karlsruhe. — Ludwig Stiglmayer
von München , Maler hier, mit Kath . Glückler von Schwenningen.

Todesfälle . 26. Nov. Wilhelmine Hanselmann , Privatiere,
ledig, 75 I .

Rastatt, 20. Nov . Josef Hein. — Hoffenheim, 25 . Nov . I .
A . Böbel , Alt - Acciser, 80 I . — 28. Nov . Bürgermeister Hönnia .
— Donanefchingen , 25. Nov . Anna Buri , geb . Scherer , 61 I .
— Löffingen , 24 . Nov. Johann Gebert , 33 I .

Grosiherzogl . Hoftheater
Sonntag , 28 . Nov . 15 . Vorstellung außer Abonnement. Tell ,

große Oper mit Ballet in 4 Akten . Musik von Rossini. Anfang
6 Uhr.

Montag , 29 . Nov . Zweite Ertravorstellung zu ermäßigten
Preisen . Julius Cäsar , Tragödie in 5 Akten, von W . Shake¬
speare , übersetzt von A . W . Schlegel . Ouvertüre und die zur
Handlung gehörige Musik von Ritter v . Seyfried. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 30. Nov . 133. Abonnementsvorstellung . Ambrosius ,
Schauspiel in 4 Akten, von Molbech . Deutsch von Adolf Strodt -
mann . Anfang V,7 Ühr .

Theater i« Baden .
Mittwoch , 1 . Dez. 7 . Abonnementsvorstellung . Die böse

Stiefmutter , Familienbild in 1 Akt, von G . zu Putlitz . Lalage,
Lustspiel in 3 Akten , von Ewald Böcker. Anfang '/- 7 Uhr.



Im Verlage von Moritz Schaueiiburg
in Lahr sind soeben erschienen :

Lndiktaseln
zur Berechnung

runder und beschlagener Hölzer,
auch zur Berechnung von

Fässer « , Knfen , Bütten rc. nach
ihrem Litergehalte nebst Preistafeln be¬

rechnet und zusammengestellt von
I . I . Bischer .

8°. 284 Seiten . Preis brosch. M . 2 .50,
gebd . in Leder in Brieftaschenform

M . 3 — .
Der schöne deutliche Druck und

hübsche Ledereinband in Brieftaschen¬
form ; zeichnet diese Kubiktafeln vor allen
bis jetzt erschienenen auf das Vortheil-
hafteste aus .

Vorräthig oder zu beziehen durch alle
solid . Buchhandlungen , in Karlsruhe
durch die G . Brann 'sche Hofbuchhand -
luug, Macklot '

sche Buchhandlung , Th .
Ulrici . 163 .

In Ferd. Düinmler's Verlagsbuch¬
handlung ( HaerwchLVoßmaim ) in Berlin
erschien und ist vorräthig in allen Buch¬
handlungen :^ Geschichte

der Griechischen Literatur .
Für Gymnasien , höhere Bildungsan¬
stalten und zum Selbstunterrichte von
Professor R» , . Eduard Munk .

Dritte Auslage .
Nach der zweiten Ausgabe neu bear¬

beitet von
Hlichard Wolku ' ann ,

Gymnasial -Direktor in Jauer .
2 Bde . gr . 8°. geh . 12 M - , in Halb-

franzbd. geb . 13 M . 50 Pf .
Der Pädagogische Jahresbericht 1880

urtheilt hierüber :
„Das , was die Munk 'sche Literatur¬

geschichte von jeher auszeichnete , ihre
klare, allgemein verständliche und von
allem gelehrten Beiwerk sich fern hal¬
tende Darstellung , die vortrefflichen
Inhaltsangaben und Analysen und die
geschickt gewählten Proben in Ueber -
setzung , das Alles hat der neue Heraus¬
geber auch der neuen Auflage erhalten,wenn auch hie und da die bessernde
Hand eingegriffen hat , und namentlich
oft bessere Uebersetzungen an die Stelle
der früheren getreten sind . Am freie¬
sten ist der neue Herausgeber den eigent¬
lich literargeschichtlichen Partien gegen¬
über verfahren, wo freilich auch in Folge
der Forts chritte der Wiffenschaftdie meiste
.Veranlassung zu Verbesserungenvorlag .

Wenn man auch einzelne gelehrte
Fragen , die nicht wohl mehr zu um-

ehen waren , z . B . die Homerische
frage , mit in die Darstellung hinein -
ezogen hat , so bleibt das Buch doch

für Schüler und für nicht philologisch
Gebildete die empsehlenswerthesteLite¬
raturgeschichte , um so mehr , da der
neue Herausgeber auch die Trennung
in Poesie und Prosa aufgegeben u . die
Darlegung der historischen Entwicke¬
lung als die Hauptaufgabe des Buches
betrachtet hat .

"

2 .703. 2 . Larlsrube .

V
rlkvrei' ik

I 'adrikxroisoQ
in äer MeäorlaZe bei

k '
. LLazfsr L L? ° -
— gotliskorantall.

43 . Reisende und
Commis (Jsr . ) , die

schon in der Branche thätig gewesen,
werden für eine oberbadische Weingroß¬
handlung gesucht . Offerten an die
Expedition dieses Blattes .

- Gestricktejei-eveItrümpfeZ
^ ll. Socken nach Maaß, ^
- sehr geeignet zu Weihnachtsge - ^
^ schenke« , empfiehlt die mcchani - ^
5 fche Strickerei -
- von G . Wölfle in Offcnburg ^
^ Gestrickte Qualitätsproben ^
^ nebst Preisangabe stehen franco ^
^ zu Diensten. 55 .2 . ^

44 . 3 . Karlsruhe .
Offene Stelle.

In einem hiesigen frequenten Spe¬
zerei - und Delikatessengeschäft ist für
angehenden Commis , Voloutair oder
Lehrling Stelle offen . Freie Station
im Hause. Gefl . Offerten besorgt die
E ^vedstio^ dieses Blattes ._

104 .2. Russischen

Astrachan -Caviar,
großkernig und in schönster Quali¬
tät , ist frisch eingetroffen bei

Louis Lauer ,
Großherzogl . Hoflieferant,

Akademiestr . 12 in Karlsruhe .

Billard.
Ein modernes,
ausgezeichnetes

Billard , mittlerer Größe , neu bandirt
und frisch überzogen , ist wegen Man¬
gel an Platz ^ u annehmbarem Preise
zu verkaufen . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes . 106 . 2.

193. Nr . 9778 . Karlsruhe .
Das Grosth . Bad . Eiferrbahnlotterie -Anlehen
zu 14 Millionen Gulden gegen 35 -fl.-Loofe

vom Jahre 1845 betr.
Die Ziehung derjenigen 40 Serien , welche die in der 140 . Gewinn¬

ziehung des obigen Anlchens mitspiclenden 2000 Loosnummern bezeichnen , wird
Dienstag den 30 . November 1880 , Nachmittags 3 Uhr,
im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 27 . November 1880 .
Großh . Sa- ische Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kasse.

Helm .

167.
Vorlas von Ausiint Mrsottvalcl in Berlin .

Loedeu ist eisebisoon :
L88 L.

Bearbeitet von äen Bro 'sssoren
o Llüllsr unä IV . VLsoLsrdoL

2 vei rbeils . 3 Ick. 50 kk.
VorrLtbig iu unä 4» A »-« « »»-

K-7 . 2. Karlsruhe . Mit Herrn
AdamMalsch,M >tzgrrmeistkr,
Kronenstraße Nr . 27 ,

"
haben wir Ver¬

trag abgeschloffen , wonach derselbe seine
Maaren gegen Baarzahlung in Ver¬
eins Marken abgibt.

Lkbe7.sbkdmkißvklrii , Asrisruhr.

190 . 1 . Karlsruhe .

St . Vineentius -Hans.
Die Erben des verstorbenen Herrn Professor E . Willman « haben in

Paris von dessen beiden großen Prachtstahlstichen: Ansicht von Baden -Bade «
und Freiburg i . B . durch bewährte Hand eine größere Anzahl tadelloser Ab¬
drücke Herstellen lassen , welche sie in wohlwollender Gesinnung dem hiesigen
St . Vincenrius -Haufe zur Verfügung übergaben.

Der Preis ist äußerst billig gestellt . Ein Blatt kostet 3 Mark , beide zu¬
sammen 5 Mark . . .Die Herren Hofkunsthändler Velten , sowie die Herren Buchhändler
Ulriei , Braun , Bielefeld , Kundt (Crcuzbauer) , sowie die Herren
Vergolder Ziegler , Schubert , Dorer haben in freundlichster Weise
den Verkauf übernommen.

Karlsruhe , den 28 . November 1880.
Der Vorstand des St . Vincentius -Vereins .

Benz , Stadtpfarrer .

Schwarzen chinesische« Thee
schon in guter Qualität von 2 M . 50 Pf . an bis zu den feinsten Blumcn -Qua -
litäten ä 8 M . 50 Pf . per Pfund empfiehlt ^die Hauptnirderlagc oer uöiüglich Holländischen Hoflieferanten

O . ! L« » « «L? in
C . W . Just Cie . Wandlung der Arudergemriae

Z-329 .5._ Königsfeld i. Baden . <225/101
üot - Virmvtorte -k'almIi . — sDiei pulsten« Uestnillvn )

« L » «
Größte Pianosorte-Lager .

i'ribl'ilt
Hauptstraße Nr . 108.

ŝ ue nnerltnniit ee ^ lo krtlieikute .
Concert -, Salon - «nd Stutzflügel , Pianinos , krenz - und gradsaitig ,

Tafel -Pianos , Harmoniums ( biuielra Orgav,
Unsere geräumigen Säle gestatten Aufstellung einer großartigen Auswahl .
Mehrjährige Garantie , billige Preise, Eintausch alter Instrumente .
Unser Fabrikat erzielte : 1. Preis ( Goldene Medaille mit Nr . 1 . ) auf

ILsrlsruI »« ,

Erbprinzenstraße Nr . 4

Ausstellung Heidelberg
Mannheim 1880

1876 , Ausstellung Karlsruhe 1877 und Ausstellung
46 . 2,

»
G«

G

Für Pferde- und Mehbesitzer .
Futterschneidmaschinen L 27.30
Schrot- u . Quetschmühlen 30. —
(Durch bessere Verdauung so»/, Futtererfparnil .)

Da» «isenwere Kaggenau Murgthalbah»,
Baden , hat «» st« seit s Jahren ,ur Aufgabe
gestellt, durch Massenfabrikation mit Special»
Maschinen kräftig « leistungsfähig« Futterberei»
tungsmaschinen »u Preisen herzustellen, di« «r
auch dem kleine» Pferde» und Vtehbefitzer
«rmbglichen, solch , anzuschassen. Die ,u obige«
Preisen gelieferten Maschinen wiegen nabe »»
je 1 Lentner und liefern per Stunde über «in«»
Lentner HLLfel resp. Schrot . Doch werde » an»
gröber « Nummern geltesert , unter Andern «ine
p- t-ntirt , «utterschneidmaschtn« mittelst ans" '""IMÄ « cala schnell verstellbarer Handfchraub «, kür

^ LLÄ °
'A ! ich

'^ ^ wr «"» »Id ».
Preiscourante und Zeugnisse gratis und ftanco.

K
r

K
G«

Kn«ck> 8elie VVt'im!
mit 12 xanrea klssoden in 12 üuögevädlrsa Sartsn !
von
null verseuärt
— kluscbsii u . List« frei — ru IO cklttt la » !

vtL5S krvdstzisrsa « iznon sied rn pasroncksn
kestgsledenkoo

Littsr äss Lzl . Srisod. ^Lrlössr-Oräsas .k . NkvLtzk , NeelEAemüiiä .

D Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsrnhe . P . 591 . 86 . D
96 . 2 . Nr . 472 . Rastatt . ^Forlen Bau- und Nutzholz - Verkauf.
Aus dem Domänenwalddistrikt II . Hardhofwald bei Durmersheim werden

folgende Forlenstämme auf dem Stock versteigert: ^ ^Loos l . 137 Stämme IV . Kl . . . mit etwa 140 .00 Festmeter.
II . 144 „ V . Kl.

III . 4 Sägklötze I . Sorte . .
IV . 37 Sägklötzc H . Sorte . .
V . 87 Lattenklötze . . . .

VI . 91 Eisenbahnschwellen- Klötze

100 .80
2 .40

18 .50
37 .00
64 .60

363 .30Im Ganzen 450 Stück . . ^Sämmtliche Stämme sind nummerirt und die Loose auf denselben auf-
gerifscn . Die Entfernung zur Bahnstation Ettlingen und nach Malsch beträgt
3 .5 Kilometer und nach Rastatt 9.4 Kilometer. ,Preisangebote für den Festmeter jeder Klaffe wollen längstens brs zum
Samstag de« 11. Dezember d. I . , Vormittags 11 Uhr , versiegelt bei
diesseitiger Stelle abgegeben werden , wo auch jederzeit die Verkaufsbedingungen
zur Einsicht aufliegen.

Hilfshüter Kary in Durmersheim zeigt die Stämme auf Verlangen vor.
Rastatt , den 23 . November 1880 .

Großh . Bezirksforstei Durmersheim .
A . A.

H e u ß .

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren .

179 . Nr . 37,137 . Mannheim . Das
Großh . Amtsgericht II zu Mannheim
hat unterm Heutigen beschlossen:

Auf Grund des 8 190 K .O . wird ,
da sich ergeben hat , daß eine den Kisten
des Verfahrens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist . das Konkurs
verfahren über das Vermögen der
Wittwe des Metzgers Moritz Ben -
singer , Anna Maria , geb. Boden-
heimer in Mannheim, eingestellt .

Mannheim , den 18. November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Entmündigungen.
199 . Nr . 5527 . Donaueschingen .

Durch Erkenntniß Großh . Landgerichts
Konstanz vom 12. Oktober d . I . , Nr .
12,473 , wurde Leo Frey , ledig , in
Döggingen , wegen Gemüthsschwäche
im ersten Grade entmündigt und unterm
Heutigen, Nr . 5527 , Johann Sättele ,
Gemeinderath in Döggingen , als Rechts¬
beistand für denselben ernannt , ohne
dessen Mitwirkung der Entmündigte
weder Vergleiche zu schließen, Anleihen
aufzunehmen, ablösliche Kapitalien zu
erheben , oder darüber Empfangsbe¬
scheinigung zu geben , noch Güter zu
veräußern oder zu verpfänden, sowie
hierüber zu rechten befugt ist.

Donaueschingen, den 24 . Nov . 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D . B . d . f . G .
Wachs .

Erbeinweisnnge » .
138 . Nr . 10,042 . Kork . Da auf

die diesseitige Aufforderung vom 30.
August d . I . , Nr . 7571 , keinerlei Ein¬
sprache erhoben worden ist , wird die
Wittwe d . Stemhauers Georg Wurz ,Barbara , geb . Hauß von Dorf Kehl,
in Besitz und Gewähr der Vcrlafsen-
schast ihres verstorbenen Ehemannes
eingewiesen .

Kork , den 22 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
H e b e r l e .

186 . 1 . Nr . 7757 . Ettenheim .
Johann Maier Wtb . , Brigitta , geb.
Hurter vou Rust , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres i Ehemannes gebeten .

Diesem Anträge wird das Großh .
Amtsgericht Ettenheim entsprechen ,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird .

Ettenheim , den 24 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

197 . 1 . Nr . 16,367 . Donau¬
eschingen . Die Joh . Georg Thoma
Wittwe , Rosa , geborne Rund von Jp -
pingen, hat um richterliche Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres ff Ehemannes bei Großh . Amts¬
gericht Hierselbst gebeten .

Sollten innerhalb 6 Wochen Ein¬
sprachen hiegegen nicht eingebracht wer¬
den , so wird auf Antrag dem gestellten
Ansuchen entsprochen werden .

Donaueschingen, 15. November 1880.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi ,

178 . d ^ 29 9̂08
^

Br ^ ch ?al . Unter
Ord .Z . 114 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

„ Firma : Gebrüder Franz
in Bruchsal. Gesellschafter sind :
Karl Franz jung und Wilhelm
Franz von Bruchsal. Die Gesell¬
schaft hat am 1 . November 1880
begonnen. Jeder Gesellschafter
hat Vertretungsrecht .

"
Bruchsal, den 20 . November 1880 .'

roßh. bad . Amtsgericht.
Schätz .

195 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Den Vollzug des Reichs-
gesetzes gegen die gemeinge¬
fährlichen Bestrebungen der
Socialdemokratie betr.

Auf Grund der 88 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind »achbezeichncte Druckschriften ver¬
boten worden, nämlich :

1 . Bon der König!. Regierung in
Düsseldorf unterm 12 . i>. M . das
mit der Unterschrift : Redaktionund
Expedition des „ Socialdemokrat"
versehcneFlugblatt : „ Wieman
den Socialdemokrat abon -
nirt .

"
2 . Von der Kgl . Sächsischen Kreis -

hauptmannfchaft Zwickau unterm
15. d . M . die Rümmer 1 der pe¬
riodischen Druckschrift : „Abend¬
blatt für Crimmitschau und
Umgegend " vom 10. November
d. I . , sowie das fernere Erschei¬
nen dieser Zeitschrift .

3 . Von der König! . Bayrischen Re¬
gierung von Mittelfranken , Kam¬
mer des Innern , in Ansbach un¬
term 23 . d M . die in der Volks-
Buchhandlung (I . Franz ) zu Zürich

Rosen — Socialpolitischc Ge¬
dichte von F . W . Dornbusch.Arbeiter.

"
Karlsruhe , den 26 . November 1880 .
Großh . Ministerium des Innern .

S t ö s s e r .
_ _ _ Blattner .
Berm . Bekanntmachungen .

187 . Nr . 1824 . Mannheim .
Verkauf

drs bisher als Sternwarte» Mann¬
heim verwendeten Gebäudes .

Vorflehendes, auf der westlichen Seite
der Stadt Mannheim am Ende des
Schloßgartens gelegenes , Gebäude,durchaus massiv , über 33 Meter hoch ,im Innern in fünf Stockwerke abge-
theilt , nebst Hofraithe und Gärtchen
mit einer Grundfläche vou ungefähr
590 qm wird

Mittwoch de» 15 . Dezember d . I .,
Bormittags 11 Uhr ,

auf der Kanzlei Unterzeichneter Stelle
in öffentlicher Steigerung dem Verkauf
ausgesetzt .

Mannheim , den 24 . November 1880.
Großh . Domänenverwaltung .

D a u b .
192 . Karlsruhe .

Pferde-Versteigerung.
Am Montag dem 29 . d . Mts . ,

Vormittags 9 Uhr ,
läßt das Unterzeichnete Regiment auf dem
Kasernenhofe zwei zum Kavalleriedieust
nicht mehr taugliche Dienstpferde öffent¬
lich meistbietend versteigern.

Karlsruhe , den 26 . November 1880.
Königliches Kommando

deZ HI . Bad . Dragoner -Regiments
„Prinz Karl " Nr . 22 .

188 . Nr . 1305 . Bruchsal .
Holzversteigerung.

Es werden versteigert aus den zwi¬
schen dem Grenznchtweg und der Lau-
genbrücken-Weiherer Grenze gelegenen
Domänenwaldabtheilungen des Distrik¬
tes >11 „ Obere Lußhardt" ,
Montag den 6 . Dezember d . I . :

2 Ster buchenes , 9 eichenes , 6 ge¬
mischtes , 12 forlenes Scheitholz , 184
buchenes , 483 eichenes, 968 gemischtes »
249 forlenes Prügelholz .
Dienstag den 7 . Dezember d . I . :

55725 gemischte, 14475 forlene Wellen ;
2 Ster Stockholz.

Zusammenkunft jeweils früh 8*/ . Uhr
im „Kreuz" in Langenbrücken .

Bruchsal, den 25 . November 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Hamm .
191 . Nr . 748 . St . Leon .
Forlensamenzapfen-

Versteigerung.
Der diesjährige Erwachs an Forleu -

samenzapfen aus den Domänenwal¬
dungen des Forstbezirks St . Leon wird
Mittwoch den 1. Dezember d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Gasthaus zum „ Hirsch " dahier
öffentlich versteigert.

St . Leon , den 25 . November 1880.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Eich ro o t .

Baden. . ,Ga»! billig >u verkaufen
^ « . mehrere Pferde , vorzüglich

^ « M im Zuge, dabei ein Paar egale
VAWvL Trakener Rappe » , ein' ««WW» Offenbacher Landauer Wa¬

ge» , ein bequemerSchlitten ,
für Jäger besonders geeignet , mehrere
gebrauchte Pferdegeschirre , Alles gut
erhallen. Zu wenden an

25 S o p h i e nstr aß e 25.
SiN . Obiger Landauer - Wage «

wurde bisher mit de« obigen
Rappen gefahren und bilde «
ei« elegantes Fuhrwerk zn-
zusammeu.

Die Pferde werde « auch getrennt
abgegeben ._ 172.

Mtzk Zu verkaufen.
Zwei sprungfähige Origi -

xkUwMnal - Ostftiesländer Farrev
stehen zum Verkauf. Wo ?

sagt die Expedition d . Bl . 194 .

„Ah ! das ist schön !"
wirdjedesKind ausrufeu ,
wenn es unterm Chrift -
banm eines unscrerneucn
unterhaltenden und beleh¬
renden Spiele oder Be¬

ndel ? Sämmtl . Artikel
unseres Weihnachts -
Katalogs , den wir so¬
wohl wie unsere Dcpöts
gerngratisu . franco

zusenden , sind dauerhaft und schön ge-
arbeitctet. 3 -/832 .

«ratral - Kerl», » » » «temchis-
> »d Atsch»sti»»iD»« attN «l (Pr- Richter)

Lertln . Eelpzig .
Markarasenstr . 77 . Ouerstr . 8.

(Mit einer Beilage . ver „ Literarischen
Beilage " Nr . 48 und einer Extra -
Beilage : Cigarren -Preisliste von C.
W . Just L Co . , Handlung der Brüder -
gemcine Königsfeld in Baden .)

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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